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Fahrradverbot auf dem Aalener
Wochenmarkt: Ein Aufruhr der

Unwissenheit
Aalener Wochenmarkt: Fahrräder schieben verboten!

Unbekanntes Verbot sorgt für Verwirrung unter Besuchern
und Beschickern.

In Aalen, einer Stadt, die sich den Titel Fahrradstadt auf die
Fahnen geschrieben hat, gibt es ein meist unbekanntes Verbot
für Radfahrer. Auf dem Wochenmarkt, der immer mittwochs und
samstags stattfindet, ist es untersagt, Fahrräder zu schieben.
Ein Verbot, das viele nicht nur ignorieren, sondern von dem sie
sogar nichts wussten. Ein Vorfall kürzlich verdeutlichte diese
Unkenntnis, als eine Bürgerin von einer Ordnungskraft
zurechtgewiesen wurde.

Die betreffende Frau hatte einfach nur ihre Einkäufe auf dem
Markt erledigen wollen. Ihr Fahrrad, beladen mit frischen
Lebensmitteln im Gepäckträger und in den Taschen am Lenker,
war ihr Begleiter. Auf dem Weg zu einem weiteren Einkauf
stellte sich jedoch heraus, dass das Schieben ihres Zweirades
auf dem Wochenmarkt nicht erlaubt ist. „Das wusste ich nicht“,
erklärte sie überrascht. Ihr Wunsch, bei den nächsten Tipps für
die Stadt eine Benachrichtigung über solche Regelungen zu
integrieren, ist verständlich.

Reaktionen und Bedenken der
Marktbeschicker

Ein Blick auf die Marktbeschicker zeigt, dass auch sie überrascht
von dieser Regel sind. Klaus Irtenkauf, ein Sprecher der



Beschicker, äußerte sich dazu und stellte in Frage, warum es
nicht gestattet sei, Fahrräder auf den Markt mitzunehmen. „Wir
haben damit kein Problem“, erklärte er und fügte hinzu, dass es
nicht nur die Bürger seien, die die Fahrräder schieben, sondern
auch die Sorge um Diebstahl viele dazu animiere, ihr Rad nicht
unbeaufsichtigt abzustellen.

Ein weiteres Argument von Irtenkauf ist die Tatsache, dass
während der Ferienzeit auch viele Touristen auf den Markt
kommen, oft mit E-Bikes, die sie mit Einkäufen beladen haben.
„Sollen diese jetzt alle draußen bleiben und ihnen ein Besuch
des Markts verwehrt werden?“, fragt er. Sein Ansatz ist klar: Ein
Hinweisschild an den Eingängen zum Markt könnte dazu
beitragen, dass mehr Menschen über dieses Verbot informiert
werden und es keine Missverständnisse mehr gibt.

Sicherheitsaspekt und Diskussion über
Fahrzeugtypen

Stadtvertreter haben das Verbot mit der Sicherheit der
Marktbesucher in Verbindung gebracht. Stephan Dürr vom
Presseamt erklärte, dass die Regelung dazu beiträgt, Unfälle zu
vermeiden, und es bezieht sich nicht nur auf Fahrräder, sondern
auch auf andere Fahrzeuge wie Mopeds. Die Frage bleibt jedoch,
was genau mit „ähnlichen Fahrzeugen“ gemeint ist. Irtenkauf
stellt zu Recht in den Raum, ob dazu auch Rollatoren oder
Kinderwägen gehören. Der Text der Marktsatzung ist
diesbezüglich schwammig und gibt Raum für Interpretationen,
die möglicherweise auch zur Verwirrung beitragen können.

Ein besonders kritischer Punkt sind nicht die geschobenen
Fahrräder, sondern die radelnden Bürger, die durch den Markt
fahren. Irtenkauf wies auf die Gefahr hin, die von solchen
Fahrern ausgeht, und wies darauf hin, dass er diese Problematik
bereits bei der Polizei angesprochen hat. Die Beamten haben
daraufhin eine Überwachung des Marktes durchgeführt, um die
Sicherheit zu gewährleisten.



Das Bußgeld für Verstöße gegen das Verbot kann laut
Ordnungswidrigkeitengesetz zwischen 5 und 1000 Euro liegen,
bestenfalls jedoch wird eine Verwarnung ausgesprochen. Diese
hohen Strafen könnten dazu führen, dass sich Bürger und
Touristen unsicher fühlen, ob sie am Markt teilnehmen sollten.

Ein Aufruf zur Klarheit

Abschließend lässt sich sagen, dass es dringend notwendig
wäre, dass die Stadt Aalen ihr Verbot hinsichtlich der Fahrräder
auf dem Wochenmarkt klarer kommuniziert. Während Sicherheit
und Ordnung wichtig sind, sollte es nicht auf Kosten der
Zugänglichkeit und Einsatzmöglichkeiten von Fahrrädern, die
viele Bürger nutzen, geschehen. Damit Verwarnungen und
Unannehmlichkeiten verhindert werden, sind klare, gut
platzierte Schilder, die auf diese Regeln hinweisen, essenziell für
ein harmonisches Miteinander auf dem Wochenmarkt.

Hintergrund der Regelung

Die Regelung, Fahrräder auf dem Wochenmarkt nicht
mitzuführen, stammt aus dem Bestreben der Stadt Aalen, die
Sicherheit und den reibungslosen Ablauf der
Marktveranstaltungen zu gewährleisten. In vielen deutschen
Städten gibt es ähnliche Beschränkungen, die sowohl aus
Sicherheitsgründen als auch zur Wahrung des Marktbetriebes
erlassen wurden. Märkte sind oft stark frequentierte Orte, und
das Verhindern von potenziellen Gefahrenquellen ist ein
wichtiger Aspekt der Stadtplanung.

Zusätzlich gibt es in Aalen eine historische Tradition des
Wochenmarktes, die bis ins Mittelalter zurückreicht. Märkte
waren damals zentrale Handelsplätze, und die
verwaltungsrechtlichen Regelungen haben sich im Laufe der
Zeit weiterentwickelt, um den Bedürfnissen der heutigen
Gesellschaft gerecht zu werden. Der Fokus auf
Fußgängerfreundlichkeit wird nicht nur im Rahmen der
Marktordnung berücksichtigt, sondern auch in der allgemeinen



Stadtentwicklung.

Reaktionen aus der Bevölkerung

Die Reaktionen auf das Verbot sind vielfältig. Während einige
Bürger die Sicherheit als hohen Wert erachten und das Verbot
unterstützen, gibt es eine wachsende Zahl von Kritikern, die
fordern, dass Radfahrer nicht benachteiligt werden sollten,
insbesondere in einer Zeit, in der viele Städte versuchen, das
Radfahren als umweltfreundliche Alternative zum Auto zu
fördern. Laut einer Umfrage der Deutschlandfunk halten viele
Menschen die Schaffung fahrradfreundlicher Infrastruktur für
notwendig, um den Verkehr nachhaltig zu verändern.

Ein weiteres Argument, das häufig vorgebracht wird, ist der
Wunsch nach mehr Transparenz und Kommunikation seitens der
Stadtverwaltung. Viele Bürger erhoffen sich, dass das
Schildverbot und die damit verbundenen Regelungen klarer
kommuniziert werden, um Missverständnisse zu vermeiden. Ein
besseres Bewusstsein für solche Vorschriften unter den
Marktbesuchern könnte helfen, Konflikte zu minimieren und ein
harmonisches Miteinander zu fördern.
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